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THRAKER

den schätz weiz nu nieman wan got unde min.

Was getische war, zeigt sich als gothische, urdeutsche silte.

195 Jene thrakisehen Triballer gemalmten auch an deutsche Völker,

es steht noch eigen um Thrakien und selbst um seinen namen.

ist gleich 0p?/t£ Ogufg, das fern. Qq^ggu Qquogu Gyazzu
für Gprfioou Gquiogu (wie avdg avaoou, Öquogco,
(fQioGto) und jener S-Quaxtag (s. 176)* läszt ein volleres QqÜgi'S, vor
aussetzen, wozu d-gaavg litth. drasus audax, d-Quoog audacia ge

hörte. da nun vor L und R die linguallaute oft der Verschiebung ent

gehn, fiele das golh. |)rasabal[)ei Streitkühnheit, altn. |)rd contumacia,
Jn'äsa [&gt;rätta rixari, litigare, schwed. träta, dän. trätte in den vergleich,

und die alten eigennamen Thrasamunt**, Thrasaberht machten 'sich

geltend. Oder bleiben im namen Qguxr] noch andere Übergänge des

K in linguallaute zu erforschen? die alts. spräche kennt ein thrak

threki robur, ags. [rnäc, altn. fjrekr, welche dem hd. dialect mangeln.

Wie nun die Griechen des Ares sitz in thrakische berge legen, wohnt

der nordische Thorr in Thrudheim (Stern. 40 b ), Snorris form Ali zur

edda erklärt aber Thrudheim ausdrücklich für Thrakien. [mtdr, ags.

jiryd bedeutet gleich jenem ftrekr nochmals robur, Thorr heiszt {irü-
dugr Ass deus fortis Saem. 72 b , sein hammer jiriidhamarr, seine mit

VaVVYu-tAVw Sif erzeugte tochter Thrüdr, [»riklr ist appellativ für virgo, virago, und

 / heilige frauen unsers alterthums führen häufig den namen Drüd (my-

V J thol. s. 394); wie wenn ftrüd aus [»ruht hervorgienge und sich mit

jrnek berührte? Snorri *** erzählt aber folgendes: Thorr ward in Thra

kien bei einem manne namens Loricus auferzogen; zehn jahre alt legte

er seines vaters wallen an, vierzehn jahre alt halte er volle stärke

und vermochte zehn härenhäute auf einmal von der erde aufzuheben;

dann erschlug er jenen Loricus samt dessen frau Lora oder Glora und

196 eignete sich ganz Thrakien zu, welches die Nordländer Trüdheim nen

nen. In dieser bisher verachteten sage scheint mir einiges so merk-

dasz ich ihr wol alten grund Zutrauen mag, und die Geten

und Daken haben uns gelehrt in dem Norden Zusammenhang mit Thra

 kien zu finden; warum sollten die Gothen und Dänen nicht getische

und dakische Überlieferung lange zeit unter sich fortgeptlanzt haben?

Thorr ist Odins sohn und seinem vater in vielem gleich; dasz das

starke kind zehn bärenhäute aufhebt scheint sagenhafte Veränderung

des thrakisehen mythus von Zalmoxis, der in die härenhaut gewindelt

auA Sollt au. sanctaque ignorantia. Tac. Germ. 40. ebenso tüdtet Ketilbiöm seinen kneclit

un d seine magd Bot, die ihm geholfen hatten seinen schätz zu bergen,
p .. Landnämabök 5, 12. ^6* mixaYenr4t&gt;bf&lt;&gt;».Ä'iotXeJiA-r»

I J' * auch in d'Qrjoxos fromm, das Plutarch aus 0(&gt;fj§ und dem orphischen
SttaUa.cfcot*'* cultus leitet, das

** dnneben Transamunt, was zum altn. J»räsa stimmt, nicht zum goth.
CY&lt;?&gt; r [ras.

• Y) *** oder ein andrer Verfasser oder interpolator dieser Vorrede, dem werth’der
‘ J Überlieferung, wenn sie nur eine solche war, benimmt es nichts, wer sie zuerst

berichtete.


